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Baustein 5: Sprachplanung für Baustein 5

Vorbemerkung: Die vorliegende Planung versteht sich als eine exemplarische Form der sprachlichen Planung. Sie ist nicht umfassend und zeigt lediglich Teile einer möglichen (ausführlicheren) Form der Sprachplanung. Sie soll erweitert, modifiziert und/oder auf einzelne Lerngelegenheiten angepasst werden und dem von der Lehrperson gewählten Vertiefungsgrad der einzelnen Elemente der Verlaufsplanung entsprechen. 
Wichtig ist der Grad der Konkretisierung: Wörter und Wendungen, aber auch der Erwartungshorizont sollen konkret und authentisch ausformuliert sein.


	Angaben zu Klasse / zu den SuS
	Lernumgebung(en), Aufgabenstellung(en), Erkenntnisziele

	
	Plus und Minus spielend erfahren: Die SuS begegnen Plus und Minus in verschiedenen Lernspielen. Sie verändern Mengen, vergleichen Ergebnisse, ergänzen bis 5 oder 10 und beschreiben ihre Rechenwege. Im gemeinsamen Austausch erklären und begründen sie ihre Strategien und lernen unterschiedliche Vorgehensweisen kennen.

	Sprachhandlungen

	Sprachhandlung der Kinder (erklären, beschreiben, begründen, …)
	Sprachliche Rolle der Lehrperson (Lenkung durch LP hoch > niedrig): LP-Vortrag > fragend-entwickelnder Dialog > sokratischer Dialog > Gespräch mit SuS > Diskussion > Austausch

	Rechenwege beschreiben und erklären, Strategien begründen
Mengen vergleichen, verändern und Ergänzungen bestimmen
Zählen und weiterzählen
	Fragend-entwickelnder Dialog
Gespräch mit SuS und Austausch im Plenum und in Kleingruppen
Modellieren mathematischer Begriffe und Satzmuster
Sprachliche Begleitung von Handlungssituationen
Gezieltes Nachfragen zum Begründen und Reflektieren

	Sprachliche Mittel

	Wörter und Wendungen (Satzanfänge, Formulierungen, satzübergreifende Strukturen)

	die Anzahl, die Menge, zählen, weiterzählen, abzählen, wegzählen, dazuzählen, zusammenzählen, vergleichen, plus, minus, ergänzen, hinzufügen, dazulegen, dazukommen, wegnehmen, weggehen, übrigbleiben
mehr, weniger, gleich viele
insgesamt, zusammen
gewinnen, verlieren
die Differenz, der Unterschied, das Ergebnis
das Doppelte, verdoppeln, die Hälfte, halbieren
fehlen, ergänzen bis 5/10, die Kraft der 5/10
der Würfel, würfeln, die Würfelaugen, das Fingerbild, die Punktekarte, die Strichliste, das Holzstäbchen, der Streifen, das Punktefeld, die Spielkarte, das Kartenpaar, an der Reihe sein, aufdecken, sammeln
«Ich habe eine ... und eine ... gewürfelt.»
«Zusammen gibt das ...», «Jetzt sind es insgesamt ...»
«Es kommen ... dazu.», «Es gehen ... weg.»
«Jetzt sind es mehr/weniger.»
«Es bleiben ... übrig.», «Es fehlen noch ... bis 5/10.»
«Ich habe mehr/weniger (als du).», «Wir haben gleich viele.»
«Ich weiss das, weil ...», «Ich habe so gerechnet: ...», «Ich habe weitergezählt.», «Ich habe die Finger benutzt.», «Ich habe die Würfelbilder erkannt.»
«... ist das Doppelte/die Hälfte von ...»

	Erwartungshorizont

	Ausformulierter Erwartungshorizont zur Sprache der Kinder (Was sollen die Kinder ganz konkret sagen/schreiben?)
	Ausformulierter Erwartungshorizont zur Sprache der Lehrperson (Welche Zielstrukturen will ich als LP häufig verwenden?)
Modellierungstechniken

	«Ich habe eine … und eine … gewürfelt. Zusammen gibt das ...», «Ich hüpfe …mal.»
«Ich habe bei … weitergezählt.»
«Fünf und/plus fünf sind/gleich zehn.»
«Vier und fünf sind neun. Das ist eins weniger als zehn.», «Mir fehlen noch zwei bis zehn.»
«Ich habe mehr Karten gesammelt.», «Wir haben gleich viele Karten.», «Ich habe drei Holzstäbchen mehr.»
«Ich weiss, dass es sieben sind, weil fünf und zwei zusammen sieben sind.»
«… ist das Doppelte/die Hälfte von ...»

Besondere sprachliche Lerngelegenheiten
Vergleichen
«Ich habe mehr als du.»
«Du hast weniger als ich.»
«Wir haben gleich viele.»
Ergänzen
«Es fehlen noch zwei bis zehn.»
«Es fehlt noch eins bis fünf.»
Verdoppeln und Halbieren
«Sechs ist das Doppelte von drei.»
«Vier ist die Hälfte von acht.»
Nutzen von Zahlbeziehungen
«Fünf und fünf sind zehn.»
«Neun ist eins weniger als zehn.»
«Sechs ist fünf und noch eins.»
Strategien beschreiben
«Ich habe weitergezählt.»
«Ich habe die Finger benutzt.»
«Ich habe das Würfelbild erkannt.»
«Ich habe die Kraft der 5 genutzt.»
«Ich habe die Zahl zerlegt.»
	Ich nutze gezielt W‑Fragen, um die mathematischen Denkprozesse der Kinder sichtbar zu machen und sie dazu anzuregen, Rechenwege zu beschreiben und zu begründen (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 3).
· «Wie viel hast du gewürfelt?»
· «Warum weisst du das?»
· «Wie hast du gerechnet?»
· «Hat jemand anders gerechnet?»
· «Wie viele fehlen noch bis 5/10?»
· «Wer hat mehr?», «Wie viel mehr?»
· «Wie bist du auf das Ergebnis gekommen?»
· «Warum weisst du sofort, dass das … sind?»
· «Kannst du das auch anders erklären?»

Ich präsentiere die mathematischen Zielstrukturen deutlich und wiederholt (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 1).
«Vier und fünf sind zusammen neun.»
«Fünf und/plus fünf sind/gleich zehn.»
«Neun ist eins weniger als zehn.»
«Es fehlen noch zwei bis zehn.»

Während die Kinder handeln, begleite ich die Handlung sprachlich. Dadurch werden mathematische Handlungen und Sprache miteinander verknüpft (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …):
«Du würfelst eine Vier.»
«Jetzt würfelst du noch eine Zwei dazu.»
«Zusammen sind es sechs.»
«Nun legst du den 3er-Streifen auf das Punktefeld.»

Ich nutze Expansionen, wenn Kinder ihre Strategien knapp formulieren (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 2):
Kind: «Ich habe weitergezählt.»
LP: «Du hast bei fünf begonnen und dann noch zwei weitergezählt. So bist du auf sieben gekommen.»

Kind: «Es fehlen zwei.»
LP: «Ja, es fehlen noch zwei bis zehn.»

Ich achte auf die korrekte Verwendung mathematischer Vergleichsbegriffe:
«mehr als», «weniger als», «gleich viele», «mehr/weniger»

Die Kinder sollen nicht nur Ergebnisse nennen, sondern ihre Strategien erklären. Dazu nutze ich Satzstarter oder ggf. korrektives Feedback (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 2). Ich erhalte damit Einblicke in ihre individuellen Rechenwege.
«Warum weisst du, dass es neun sind? Beginne mit: Ich weiss, dass es neun sind, weil ...»

Ich nutze Reflexionsfragen, um mathematische Denkwege sichtbar zu machen und unterschiedliche Strategien miteinander zu vergleichen. 
· «Wie hast du gerechnet?»
· «Wie bist du vorgegangen?»
· «Hat jemand einen anderen Lösungsweg gefunden?»
· «Wie hast du die Anzahl erkannt?»
· «Hast du gezählt oder sofort erkannt?»
· «Woran hast du erkannt, dass du mehr hast?»
· «Wie viele fehlen noch bis 10?»
· «Was passiert, wenn drei dazukommen?»
· «Was passiert, wenn zwei weggehen?»
· «Wie kannst du das mit den Fingern zeigen?»
· «Kannst du dieselbe Zahl noch anders darstellen?»
· «Welche Strategie hat dir geholfen?»
· «Welche Strategie war besonders schnell?»
· «Wie kannst du deine Lösung beweisen?»
· «Was verändert sich, wenn man etwas zufügt oder wegnimmt?»

	orientiert sich u. a. an:
· Tajmel, T., & Hägi-Mead, S. (2017). Sprachbewusste Unterrichtsplanung. Prinzipien, Methoden und Beispiele für die Umsetzung.
Münster, New York: Waxmann.
· Reber, K., & Schönauer-Schneider, W. (2017). Sprachförderung im inklusiven Unterricht. Praxistipps für Lehrkräfte (Inklusiver Unterricht kompakt). München, Basel: Ernst Reinhardt Verlag.
· Jaun-Holderegger, B, Lehnherr, D., & Schaller, P. (2023). Haben Wörter Augen? In Jaun-Holderegger, B, Lehnherr, D., & Schaller, 
P., Glitschig laut – Sinne und Sprache entwickeln. Reihe Dossier WeitBlick NMG. Schulverlag plus (siehe Download).
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